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• Ansprechpartner

• Bereitstellung von 
Informationen u.a. 
über Newsletter 
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Veranstaltungen
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• Kontaktvermittlung 
zu Hochschulen

• Kostenlose 
Beratung zum 
Thema 
Prozessdigitalisier-
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• KursZukunft

• mehrWERT

E
x
is

te
n
z
g

rü
n
d
u

n
g • Beratung 

• Fachkundige 
Stellungnahmen 
für verschiedene 
Förderprogramme

• „Startklar im 
Landkreis“ 
Existenzgründungs
coaching



Niedersachsen Invest GRW

Investitionsförderung Land Niedersachsen



Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 

einzelbetrieblicher Investitionen und ergänzender CO2-
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 Investitionsvorhaben von KMU der gewerblichen Wirtschaft inklusive des Beherbergungsgewerbes.

- Das Unternehmen muss wirtschaftlich und dauerhaft am Markt tätig sein

- Realisierung des Investitionsvorhabens in Niedersachsen (Erweiterungs-, Diversifizierungs- oder 

Errichtungsinvestition)

- Die Haupttätigkeit muss unter Verwendung der Wirtschaftszweig-Klassifizierung einem förderfähigen Bereich 

zugeordnet werden können

 CO2-reduzierende Zusatzinvestitionen

- Erhöhung der Energieeffizienz 

- Beitrag zum besonderen Umweltschutz 

- Erzeugung von Energien aus erneuerbaren Quellen für den Eigenbedarf
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 Voraussetzungen:

- Erhöhung der Dauerarbeitsplätze um 5 %, wenn CO²-reduzierende Zusatzinvestitionen getätigt werden 

(ansonsten 10 %)

- Investitionshöhe übersteigt die durchschnittlich verdienten Abschreibungen der letzten drei Jahre um 

mindestens 25 %, wenn CO²-reduzierende Zusatzinvestitionen getätigt werden (ansonsten 50 %)

 Ablauf:

- Einreichen eines Antrages mit einigen Dokumente, innerhalb von 2 – 4 Wochen wird eine 

Förderfähigkeitsbescheinigung verschickt

- Anschließend Nachforderung von Unterlagen

- Nach Vervollständigung der Unterlagen wird der Antrag auf Basis eines Scoring-Systems bewertet und in 

Bewilligungsrunden wird über diesen Antrag entschieden
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 Fördersätze:

- Förderung der Basisinvestition:

- Bei kleinen Unternehmen: 20 %

- Bei mittleren Unternehmen: 10 %

- Förderung der CO²-reduzierenden Zusatzinvestition:

Unternehmensgröße Klein Mittel Groß

Energieeffizienzkosten 50 % 40 % 30 %

Umweltschutzbezogene

Kosten

60 % 50 % 40 %

Regenerative 

Energieerzeugungsanlagen

65 % 55 % 45 %



Kreisförderprogramm

Investitionsförderung Landkreis Diepholz



Arbeitsrichtlinie für betriebsbezogene Wirtschaftsförderung 

im Landkreis Diepholz 
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 Voraussetzung für Förderung bei Existenzgründungen, Neuansiedlungen und Betriebsübernahmen: mind. drei 

Dauerarbeitsplätze

 Erhöhung der DAP bei einer betrieblichen Erweiterung: mind. einen Dauerarbeitsplatz

 Mindestinvestitionshöhe: 50.000,00 € außer bei Kleinstunternehmen von unter 10 Dauerarbeitsplätzen, da sind 

25.000,00 € Voraussetzung

 Förderung für Schaffung bzw. Sicherung von Dauerarbeitsplätzen, wenn entsprechende Investitionen 

gegenüberstehen:

- Bei Erweiterungen und Betriebsübernahmen: 2.500,00 € pro geschaffenen oder gesichertem 

Dauerarbeitsplatz

- Bei Neuansiedlungen oder Existenzgründungen: 5.000,00 € pro geschaffenem Dauerarbeitsplatz 



Forschungszulagengesetz

Steuerliche Entwicklungsförderung
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 Förderung von Grundlagenforschung, industrieller Forschung und experimenteller Entwicklung

– Neuartig

– Schöpferisch

– Ungewiss

– Systematisch

– Reproduzierbar

 Förderfähig sind:

– Personalkosten für Tätigkeiten in eigenbetrieblicher FuE-Arbeit oder in Kooperationsvorhaben

– Auftragsforschung in Höhe von 60 % des gezahlten Entgelts

– Bei Einzelunternehmern: 40,00 € pro Stunde bei max. 40 Stunden pro Woche

 Forschungszulage beträgt 25 % der förderfähigen Aufwendungen und kann auch noch rückwirkend 

beantragt werden. 



Praktikumswochen

im Landkreis Diepholz
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 Online-Matchingplattform für Unternehmen und Schülerinnen und Schüler zum Datieren von 

Tagespraktika in den Sommerferien

– Unternehmen können sich mit einer Beschreibung und einem Profil anmelden und angeben, an welchen Tagen 

sie Praktikanten betreuen könnten

– Schülerinnen und Schüler geben Ihre Interessen, Ihre Mobilität und Ihre verfügbaren Termine an

– Basierend hierauf werden den Unternehmen Praktikantinnen und Praktikanten vorgeschlagen und die Praktika 

können vereinbart werden

 Am 01. April startet die Online-Plattform unter praktikumswoche.de/diepholz

 Interessierte Unternehmen können für Ihren Social Media Auftritt ein Werbeschild ausleihen, um zu 

signalisieren, dass sie teilnehmen

 Die Praktikumswoche ist sowohl für die Unternehmen, als auch für die Schülerinnen und Schüler kostenlos 



Veranstaltungen der 

Wirtschaftsförderung
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 Fachkräftesicherung vor Ort: Regionale Expertise für zukunftsorientierte Aus- und Weiterbildung

– 18. April 2024 um 16.00 Uhr in der Alten Bürgermeisterei in Sulingen

– Themen sind u.a. überbetriebliche Ausbildungsverbünde, die Möglichkeiten zur Kooperation mit der PHWT, 

Ausbildungsmarketing und das sog. Triale Studium im Handwerk

– Referentinnen und Referenten sind Markus Tönjes vom taff e.V., Ulrike Janzen von der Westermann GmbH, Michael 

Abeln von der Lubing Maschinenfabrik und Katja Jandrey von der Handwerkskammer

 Erfolgreiche Betriebsnachfolge – Strategien für einen nahtlosen Unternehmensübergang

– 22. Mai 2024 um 17.00 Uhr im Europäischen Fachzentrum für Moor- und Klimaschutz in Wagenfeld

– Themen sind insbesondere Unternehmensbewertung und Prozess eines Unternehmensübergangs

– Referent ist Thomas Löhr und auch ein Unternehmen wird ihren Nachfolgeprozess darstellen 

 Erfolgreiches Wachstum durch unternehmerisches Denken und Handeln von Mitarbeitenden

– 12. Juni 2024 um 18.00 Uhr im Forsthaus Heiligenberg in Bruchhausen-Vilsen

– Es wird insbesondere beleuchtet, welche Methoden es gibt, um Mitarbeitende zu unternehmensbewussten Denken zu 

animieren

– Der Referent Dr. Kai Bruns wird hierzu verschiedene niedrigschwellige praktische Beispiele aufzeigen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Ihre Ansprechperson: 

Herr Matthias Hartz

Fachdienst Wirtschaftsförderung

E-Mail: matthias.hartz@diepholz.de

Telefon: 05441/976-1453


